Liebe Teilnehmer des Kurses B 2.2.,
 für diese Woche habe ich für Sie  die Erzählung von Marie Luise Kaschnitz „Schneeschmelze“ vorbereitet. Sie finden den Text  als PDF  Datei in der Datenbank für diese Woche.  Den Text können Sie entweder auf dem Bildschirm Ihres Computers lesen oder Sie können ihn herunterladen und in der ausgedruckten Version lesen.
1. Machen Sie sich mit dem Inhalt der Erzählung bekannt.. Folgende Wörter helfen Ihnen dabei.

Wortschatz zum Verständnis
	schmelzen
	durch Wärme flüssig werden

	Spritzer, der
	kleiner Farbfleck von unregelmäßiger Form

	Bezug der, 
	das (aus Stoff, Leder), womit ein Sessel, Kissen bezogen wird

	rutschen
	sich nach untern bewegen, gleiten

	stäuben
	(Schnee) in kleinen Teilchen / wie Staub umherfliegen

	winden sich
	sich wie eine Schlange/ Wurm bewegen

	Laden, der
	Rollladen (zum Hinaufziehen und herunterlassen außen vor dem Fenster)

	Spalt, der
	schmale, lange Öffnung

	zucken: etwas zuckt
	etwas leuchtet kurz mehrmals hintereinander

	flimmern: etwas flimmert
	etwas leuchtet unruhig und zitternd

	flechten
	(Haar, Blumen) ineinander winden

	Muster, das 
	Farben/ Bilder/ Zeichen (auf Stoff, Papier), die sich wiederholen

	höhnisch
	verächtlich

	horchen
	aufmerksam zuhören

	Rotzkerl, der
	frecher, unangenehmer Junge

	Ohnmacht:  in Ohnmacht fallen
	für kurze Zeit bewusstlos werden

	Kind: ein Kind annehmen
	adoptieren, als eigenes Kind in die Familie aufnehmen  

	dumpf
	tief, dunkel

	erwürgen
	töten, indem man den Hals zudrückt

	erstarren
	sich nicht bewegen können, weil man weil man große Angst hat

	Schule: von der Schule jagen
	zwingen, die Schule zu verlassen

	jemandem Vorwürfe machen
	jemandem deutlich sagen, welche Fehler er gemacht hat

	die Erziehungsanstalt
	Schule für schwer erziehbare Kinder

	Haar:  um ein Haar
	beinahe, fast

	ausrücken 
	ohne Erlaubnis weglaufen

	Klumpen, der
	(Erde/ Schnee) kleine weiche Masse ohne bestimmte Form

	brüllen
	sehr laut schreien

	jemanden beerdigen
	einen Verstorbenen in die Erde bringen

	Herz: kein Herz haben
	 ohne Mitgefühl  sein

	erlöst 
	von inneren Last befreit

	recken, sich
	sich aufrichten und die Arme ausstrecken

	gähnen
	den Mund weit öffnen und einatmen, weil man müde ist

	lose 
	nicht mehr fest

	einfädeln
	einen Faden durch die Öffnung einer Nähnadel ziehen

	Öhr, das
	 Loch am Ende einer Nadel

	Satz, der
	hier:  ein großer Sprung

	huschen  
	sich schnell und lautlos fortbewegen

	grinsen
	mit breit ausgezogenen Lippen lächeln

	schnurren
	ein leises Geräusch machen (über Katze, wenn sie sich wohl fühlt)

	Entsetzen: mit Entsetzen 
	mit Schreck, großer Furcht

	Messerstecherei,  die 
	Streit, in dem Messer benutzt werden

	vornehmen:  sich etwas vornehmen
	etwas planen, die Absicht haben

	unwillkürlich
	ohne es zu wollen, ganz von selbst


2. Die in der Erzählung beschriebenen Ereignisse sind  von der Autorin nicht in der zeitlichen Reihenfolge dargestellt. Mit welchem Ereignis fing diese Geschichte an? Rekonstruieren Sie  die zurückliegenden Ereignisse und schreiben Sie anhand der verstreuten Einzelheiten den Lebenslauf des Jungen.  
Diskutieren Sie im Forum folgende  Probleme, die von Marie Luise Kaschnitz in der Erzählung „Schneeschmelze“ angesprochen worden sind:

Marie Luise Kaschnitz hat in ihrer Erzählung „Schneeschmelze“ wichtige Fragen angesprochen, die bis heute aktuell bleiben. Tauschen Sie im Forum ihre Gedanken über die im Text angesprochenen Probleme. Hier sind einige Themen für die möglichen Diskussionen:
1. Gewalttätigkeit bei den Kindern und Jugendlichen. Wie sind solche Erscheinungen nach Ihrer Meinung zu erklären?

2. Sind die Eltern für die Zerstörungslust der Jugendlichen mitverantwortlich? Fällt auf sie ein Teil der Schuld? 

3. Was ist der Grund dafür, dass „aus dem Lockenköpfchen […] ein wildes Tier geworden ist“ (Z. 344)?
4. Welche psychologischen Auswirkungen kann das asoziale Benehmen der Kinder auf die Eltern haben?
5. Wie kann ein Adoptivkind in die Familie hineinwachsen?

6. …………………………………………………………………………..

